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Das Kopernikanische Weltbild - erstmalig in deutschen Schulen

0. Einleitung

- Versuche zur Einordnung der Erde in das Universum gab es seit Jahrtausenden in vielen 

verschiedenen Zivilisationen

- anfangs zumeist mythologische Geschichten und Erzählungen

- häufig vorkommende Scheibengestalt, flache Erde

- wurde lange Zeit in Europa und auch in Arabien propagiert

- keine belastbare Beweise das katholische Kirche die Erde

als Scheibe sah

Von User:Bibi Saint-Pol - Own work (based on a GIF by Marco Prins

and Jona Lendering from www.livius.org, see

http://www.livius.org/a/1/maps/hecataeus_map.gif)., Gemeinfrei, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=1455992
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1. Historische Vorbemerkungen

- von Philosophen und Wissenschaftlern wurden verschiedenartige Weltbilder entworfen die für 

Jahrhunderte die Vorstellungen der Menschen vom Aufbau des 

Universums bestimmten

- Ptolemäus (100-160): griechischer Wissenschaftler mit breitem 

Forschungsinteressen

- Astronomie: Almagest – umfangreichste Sternenkatalog

- entwarf das geozentrische Weltbild, später auch als ptolemäisches

Weltbild bezeichnet

- Kirche nutzte dieses Weltbild und macht es zur Basis ihrer Vorstel-

lungen für die nächste 1500 Jahre

Von Ptolemy, Gemeinfrei, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=70241479
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1. Historische Vorbemerkungen

- Aristarch von Samos (310 v.C. – 230 v.C.)

- Griechischer Astronom und Mathematiker

- einer der ersten griechischen Astronomen der das heliozentrische

Weltbild vertrat

- keine Durchsetzung seiner Ideen und Argumente im Altertum

- erst 1543 argumentierte einer der größten Wissenschaftler in seinem

bedeutendsten Werk mit den Ideen und Gedanken von Aristarch von

Samos…

Von Dr. Manuel - Eigenes Werk, Gemeinfrei, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=19032134
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2. Nicolaus Copernicus und das heliozentrische Weltbild

- Nicolaus Copernicus (1473-1543)

- Domherr, Astronom, Arzt, Kartograph…

- 1543: De revolutionibus orbium coelestium (Über die 

Umschwünge der himmlischen Kreise)
- erste Entwürfe noch mit Bezug auf Aristarch von Samos

- Herausforderung des durch die Kirche vertretenenWeltbildes

- auch in der wissenschaftlichen Welt lang und kontrovers diskutiert

- Berechnungen mit dem heliozentrischen Weltbild nicht genauer

als Berechnungen mit dem geozentrischen Weltbild

- erst die Entdeckung der Keplersche Gesetze zwischen 1609 und 

1619 und die Aufstellung des Gravitationsgesetzes durch Newton 

Jahre 1687 entschieden die Diskussionen

Von Christoph Murer, Tobias Stimmer - Icones, p. 36, Gemeinfrei, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=33609739



- Athanasius Kircher: Universalgelehrter in der ersten

Hälfte des 17. Jahrhunderts (1602-1680)

- Zusammenstellung der diskutierten Weltmodelle im 

17. Jahrhundert

- Diskussionen in der akademischen Welt hatten auch

Auswirkungen auf das Bildungswesen

- Iter exstaticum coeleste : quo 

mundi opificium, id est, coelestis expansi, 

siderumque ... nova hypothesi exponitur ad veritatem, 1671
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3. Verbreitung des Kopernikanischen Modelles in den deutschen Schulen

- Andreas Reyher

- Geboren: 1601 in Heinrichs (Suhl)

- Gymnasium Schleusingen

- Studium Universität Leipzig Sprachen, Naturwissenschaften, 

Astronomie

- 1630 : Habilitation, Lehrerlaubnis

- 1632: Schulleiter Gymnasium Schleusingen

- 1634: erste Veröffentlichungen u.a. zur 

Didaktik des Unterrichts
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3. Verbreitung des Kopernikanischen Modelles in den deutschen Schulen

- Auseinandersetzungen mit den großen

Pädagogen Jan Amos Comenius und 

Wolfgang Ratke

- leitete das Gymnasium im 30jährigen Krieg

- 1640 Übernahme des Gymnasiums am Hofe

des Herzogs Ernst der Fromme von Sachsen-

Gotha

- Einführung der Schulpflicht, Einführung des 

theologiefreien Sachunterrichts, Vorreiter der 

Erwachsenenbildung in Deutschland….
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3. Verbreitung des Kopernikanischen Modelles in den deutschen Schulen

- 1634: Margarita Philosophica In Annulo, Sive Synopsis 

Totius Philosophiae

- mehrere Auflagen dieses Werkes folgten

- fasste hier u.a. das astronomische Grundwissen für die Schüler

zusammen

- stellte die aktuellen Weltbilder gegenüber und diskutierte ihre

Vor- und Nachteile mit den Schülern am Schleusinger und später am

Gothaer Gymnasium
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Reyher, Andreas: Margarita Philosophica In Annulo, Sive Synopsis Totius Philosophiae, S.364-369, Gotha, 1669
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3. Verbreitung des Kopernikanischen Modelles in den deutschen Schulen

- er plädiert hierbei für eine 

Veranschaulichung aller bekannten 

„..dispositiones Orbium Coelestium“

nach Aristoteles und Ptolemäus, nach

Tycho Brahe sowie nach Copernicus

und Kepler „auf einem dazu 

sonderlich zugerichtete[n] grosse[n] 

Tuch“ 

Kurtze und einfälltige Anweisung, welcher nach die zarte Jugend zu den Mathematischen Künsten und Wissenschafften anzuführen, Gotha, Reyher, Andreas; S. 369
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3. Verbreitung des Kopernikanischen Modelles in den deutschen Schulen

- „Item Weil diese […] disposition des

Copernicj viel leichter zu fassen, 

indem sie die […] widerwärtige 

Bewegungen des Himmels aufhebet,

welche sonsten durch Epicyclos

majores und minores müssen 

entschuldiget werden: als wohl zu 

wünschen, daß man eine solche 

Sphaeram auch bey der Hand hätte, 

und die Bewegung der Erde umb die

Sonne dadurch gewiesen werden 

könnte“

Kurtze und einfälltige Anweisung, welcher nach die zarte Jugend zu den

Mathematischen Künsten und Wissenschafften anzuführen

Gotha, Reyher, Andreas; S. 370
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3. Verbreitung des Kopernikanischen Modelles in den deutschen Schulen

- Andreas Reyher unterrichtete in den Gymnasien Schleusingen und Gotha in der ersten Hälfte 

des 17. Jahrhunderts regulär das Copernicanische Weltbild

- dazu regte er mit Hilfe von Unterrichtsmitteln die Diskussion mit seinen Schülern über das 

Weltbild an

- mit diesen Arbeiten war er ein Vorkämpfer des neuen Blicks auf die Welt

- seine Leistungen auf dem Gebiet der Naturwissenschaften und Astronomie sollten 1656 mit der 

Berufung an die Universität Jena ihren Höhepunkt finden – er lehnte ab!
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Woher hatte Andreas Reyher die Anregungen zum Weltbild des Copernicus?

Was machte ihn zu einem Verfechter des neuen Blicks auf die Welt?
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4. Verbreitung des Kopernikanischen Modelles an den mitteldeutschen Universitäten

- Welchen Stand hatte die universitäre Lehre hinsichtlich der Diskussionen zur Problematik 

Weltbild?

- Christoph Notnagel (1607-1666) Universität Wittenberg Professor für Mathematik und 

Astronomie

- „Die drei mächtigsten aktuellen Hypothesen über die Anordnung des Himmels und die 

weltliche Ordnung sind die betagte nach Ptolemäus, die geistreiche nach Kopernikus und die 

göttliche nach Tycho Brahe […]. Die letzte ist den übrigen wegen vieler Gründe und 

Überlegungen augenscheinlich vorzuziehen.“

- Vertreter Tychonisches System
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3. Verbreitung des Kopernikanischen Modelles an den mitteldeutschen Universitäten

- Philipp Müller (1616-1658) – Professur für Mathematik und Astronomie Universität Leipzig

- intensiver Briefwechsel mit Kepler

- lässt Keplers Schriften in Leipzig drucken und unterstützt ihn beim Aufbau einer Druckerei in 

Zagan

- Kepler besucht ihn September 1630 Leipzig auf dem Weg zum 

Kaiser nach Regensburg

- Müller propagiert an der Universität das 1610 erfundene Fernrohr

zur Himmelsbeobachtung sowie die Logarithmenrechnung

- hinsichtlich des kosmischen Weltbildes vertritt er jedoch das 

System nach Brahe

Mathematikprofessors Philipp Müller

aus dem Stammbuch des Johannes Frenzel (1651)

Sondersammlung der Universitätsbibliothek Leipzig
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3. Verbreitung des Kopernikanischen Modelles an den mitteldeutschen Universitäten

- Erhard Weigel (1625-1699) – Professur für Mathematik und 

Astronomie an der Universität Jena

- Schüler von Philipp Müller (Uni Leipzig)

- Kalenderreformer: 1700 Einführung des neuen Kalenders in den

protestantischen Ländern auf Basis seines Vorschlags

- erhielt Ruf an die Universität Jena nach dem Andreas Reyher

abgelehnt hatte

- Vertreter Weltmodells nach Brahe

Von Autor/-in unbekannt - http://www.erhard-weigel-gesellschaft.de/, 

Gemeinfrei, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=11620362
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4. Verbreitung des Kopernikanischen Modelles an den mitteldeutschen Universitäten

- erst Ende des 17. Jahrhunderts wurde das System nach Copernicus langsam an den 

Universitäten akzeptiert

- Andreas Reyher erfuhr wohl vom neuen System während seiner Leipziger Zeit

- auf Grund seiner Stellung an der Universität ist davon auszugehen, das er gut Philipp Müller 

kannte

- vielleicht traf Andreas Reyher 1630 Johannes Kepler während dessen Aufenthalts in Leipzig?

- noch weitere Forschungen nötig
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5. Zusammenfassung

- Andreas Reyher war ein außergewöhnlicher Pädagoge und Schulreformer der mit Comenius 

und Ratke auf einer Stufe stand

- darüber hinaus muss er auch als hervorragender Wissenschaftler und Früh- Aufklärer gesehen 

werden

- streng gläubig propagierte er einen theologiefreien Unterricht der Naturwissenschaften

- nach gegenwärtigem Stand der Forschung war er einer der Ersten, der in einer deutschen 

Schule das heliozentrische Weltbild nach Copernicus anschaulich lehrte



Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit!



Dziękuję za uwagę!


